
NIE WIEDER!
DIE GESCHICHTE DES HOLOCAUST

MARTIN GILBERT

Propyläen Verlag



INHALT

Verteilung von Brot und Suppe
im Ghetto Theresienstadt.

Zeichnung der zwölfjährigen
Ghettobewohnerin Helga

Weiss, die den Krieg überstand
und heute in Tschechien lebt

Einführung

Kapitel 1 DAS EUROPÄISCHE JUDENTUM

Jüdisches Leben in Europa

Sprachen und Kultur

Religion

Selbsthilfe

Pogrome

Antisemitismus

Die jüdische Bevölkerung zwischen

den Weltkriegen

Das polnische Judentum zwischen den Kriegen

Eine jüdische Gemeinde im Polen

der Vorkriegszeit

Kapitel 2 HITLERDEUTSCHLAND

Das NS-Programm und die Juden

Der Eintagsboykott

Verfolgung, Vertreibung, Bücherverbrennung

Rassismus im Dritten Reich

Jüdische Emigration

Deutsche Annexionen

Die »Reichskristallnacht«

Zuflucht für Kinder in Großbritannien

Abgewiesene Flüchtlinge:

Die Irrfahrt der St Louis

Freiwillige Helfer

6 Kapitel 3 DER AUSBRUCH DES KRIEGES 50

Die Eroberung Polens 52

Der erste Ansturm: Tagebuch des Terrors 54

Die Einrichtung der Ghettos ~" 56

Bildung und Kultur in den Ghettos 58

Hunger und Tod in den Ghettos 60

Kapitel 4 DER HOLOCAUST BEGINNT 62

Der Überfall auf die Sowjetunion 64

Die Einsatzgruppen 66

Deportationen aus Deutschland nach Osten 68

Die Wannseekonferenz 70

Massendeportation 72

Die Vernichtungslager 74

Auschwitz: Die Anfänge 76

Die Zwangsarbeitslager 78

Theresienstadt 80

Holland - Westerbork 82

Frankreich - Drancy 84

Belgien-Malines 86

Kapitel 5 ÜBERLEBEN: HOFFNUNG,

WIDERSTAND,ZUFLUCHT 88

Aufstand im Warschauer Ghetto 90

Nach dem Aufstand 92

Weitere Ghetto-Aufstände 94

Das Ghetto von Kaunas 96

Widerstand, eine Malerin und drei Lieder 98

Flucht zu den Partisanen 100

Versteckte Kinder 102

»Gerechte unter den Völkern« 104

Europäische Regierungen, die Juden retteten 106

Jüdische Widerstandsbewegungen 108

Juden in den alliierten Armeen 110

Juden in nationalen Widerstandsbewegungen 112

10
12
14
16
18
20

22

24

26

28

30

32

34

36

38

40

42

44

46

48



Kapitel 6 DIE DEPORTATIONEN GEHEN WEITER 114

Charlotte Salomons Geschichte 116

Weitere Deportationen nach Auschwitz 118

Auschwitz-Birkenau 120

»Kanada« in Auschwitz 122

Konvoi 73: Frankreich-Kaunas-Reval 124

Aufstände in den Todeslagern 126

Kapitel 7 DAS LETZTE KRIEGSJAHR 128

Juden im Warschauer Aufstand von 1944 130

Der Widerstand Einzelner 132

Anne Frank: versteckt und verraten • 134

Oskar Schindler und andere deutsche Retter 136

Die Deportationen aus Ungarn 138

Flucht aus Auschwitz: Rudolf Vrbas Geschichte 140

Raoul Wallenberg und andere Diplomaten:

Budapest 142

Die Todesmärsche 144

Nichtjüdische Opfer 146

Kapitel 8 BEFREIUNG UND ZEUGNIS 148

Die Befreiung der Konzentrationslager 150

Der Tag der Befreiung • 152

Befreiung in Theresienstadt 154

»The Boys« erreichen eine neue Welt 156

Suche nach Zuflucht jenseits der Ozeane 158

Die Kriegsverbrechertribunale 160

Friedhöfe, Gräber und Grabsteine 162

Mahnmale und Gedenkstätten 164

Massengräber 166

Synagogen, die den Krieg überdauerten 168

Erinnerung und Wiedergutmachung 170

Die zweite Generation 172

Zeugnisse des Grauens 174

»Das Volk der Bibel« 176

»Nie wieder!« 178

Zwei Jungen im Ghetto von
Lodz, fotografiert von Mendel
Grossmann, der das Ghetto
überlebte, aber kurz vor Kriegs-
ende auf einem Todesmarsch
in Deutschland umkam.
Er war zweiunddreißig Jahre
alt. Die meisten Kinder im
Ghetto von Lodz überlebten
den Krieg nicht.

Zeittafel

Bibliographie

Ortsregister

Personenregister

180
182
186
188


